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Beratungen

Die zentrale Ukraine­Hotline (auch in
tschechischer Sprache) ist unter 1 33 33
33 rund um die Uhr erreichbar und mon­
tags bis freitags von 8 bis 18 Uhr kann
man  sich  zu  städtischen  Mitarbeitern
weiterleiten lassen. Auskunft gibt es et­
wa zu Einreise­ und Aufenthaltsstatus,
Sozialleistungen  über  das  Asylbewer­
berleistungsgesetz,  Schulanmeldung,
Kinderbetreuung, zur Meldepfl�icht oder
zu Möglichkeiten ärztlicher Versorgung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon
11 61 17.

Hebammensprechstunde  Karlsruhe :
Ein Angebot für Schwangere und Wöch­
nerinnen  ohne  aufsuchende  Hebam­
menbetreuung.  Telefonische  Beratung
und Information Mo. von 11 bis 13 Uhr
und Mi. von 14 bis 16 Uhr sowie Termin­
buchung  für  persönliche  Beratung  in
Schwangerschaft und Wochenbett unter
wochenbettsprechstunde@hebammen­
karlsruhe.de oder unter Telefon 1 33 65
00.

Frauenberatungsstelle  Karlsruhe: Be­
ratung und Unterstützung bei und nach
häuslicher Gewalt, Mo. bis Do. von 9 bis
12 und 14 bis 16 Uhr sowie Fr. von 9 bis 12
Uhr unter Telefon 84 90 47 oder 84 22 88.

Psychosoziale  Krebsberatungsstelle
bietet telefonische Unterstützung für Er­
krankte und ihre Angehörigen unter Te­
lefon 98 96 20.

Badischer Blinden­ und Sehbehinder­
tenverein, „Blickpunkt Auge ­ Rat und
Hilfe bei Sehverlust“ unter Telefon (0 72
48) 57 24 (AB).

Karlsruher  Verkehrsverbund:  Telefon
61 07 58 85 Mo. bis Fr. 7 bis 19 Uhr und Sa.
von 7 bis 13 Uhr.

Badischer  Landesverein  für  Innere
Mission,  Quartiersprojekte  Südwest­
stadt  und  Waldstadt,  Mitmach­Laden
Südwest: Mo. von 10 bis 12 Uhr, Di. von 10
bis 13 Uhr und Do. von 9.30 bis 12.30 Uhr
Telefon 38 49 85 58, E­Mail: quartiers­
projekt@badischer­landesverein.de  und
Mitmach­Laden Waldstadt: Mo. und Di.
von 14 bis 17 Uhr und Fr. von 10 bis 13 Uhr
Telefon 40 24 21 25, E­Mail: quartierspro­
jekt­waldstadt@badischer­landesver­
ein.de.

Pro  familia  bietet  telefonisch  Unter­
stützung und Beratung unter 92 05 05 (E­
Mail karlsruhe@profamilia.de).

Wir gratulieren

Geburtstag:  Marianne  Hoch,  Durlach
(90 Jahre). 

Notdienste

Apotheken.  Di.  8.30  Uhr  bis  Mi.  8.30
Uhr.  Ost­Apotheke,  Essenweinstraße  7,
Oststadt, Telefon 69 37 37. – Paracelsus­
Apotheke,  Pappelallee  30,  Daxlanden,
Telefon  57  66  40.  –  Herder­Apotheke,
Kaiserallee 113, Mühlburg, Telefon 84 86
56.

Bestattungen 

Am Mittwoch, 16. November 
Hauptfriedhof,  Große  Kapelle: 13.15

Uhr,  Brecht,  Wilhelm,  89  Jahre,  gest.
25.10.2022. ­ 14.45 Uhr, Posch, Anna­Ma­
ria  geb.  Fritzenschaft,  92  Jahre,  gest.
01.11.2022.

Grünwinkel: 11.00 Uhr, Vogt, Heinz, 96
Jahre, gest. 04.11.2022.

Nordwest: 12.30 Uhr, Deufel, Walter, 88
Jahre, gest. 05.11.2022. ­ 14.00 Uhr, Vöge­
le, Marianne geb. Freese, 94 Jahre, gest.
04.11.2022.

Knielingen:14. 00 Uhr, Senn, Nikolai, 62
Jahre, gest. 06.11.2022.

Durlach  Bergfriedhof:  14.00  Uhr,
Mächtlinger,  Rotraut  geb.  Vergien  81,
gest. 04.11.2022.

Tipps | Termine
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BNN  –  Zum  landesweiten  Studienin­
formationstag an diesem Mittwoch öff­
nen auch die Hochschulen in Karlsruhe
wieder ihre Türen für Interessierte. Das
wird in den einzelnen Bildungseinrich­
tungen geboten:

Pädagogische Hochschule
Mit Vorträgen und Schnuppervorlesun­

gen  informiert die Pädagogische Hoch­
schule  Karlsruhe  (PHKA)  von  9  bis 14
Uhr  auf  dem  Campus  Bismarckstraße
über ihr Studienangebot und die Inhalte.
Vorträge gibt es laut PHKA zu den Studi­
engängen  Grundschullehramt,  Sekun­
darstufe  I,  Sport­Gesundheit­Freizeit­
bildung  sowie  Kindheitspädagogik.  In
den Vorlesungen geht es um die Themen
„Übergang  vom  Kindergarten  zur
Grundschule“,  „Demokratiepädagogik
in der Lehrer:Innenbildung“ und „Ma­
thematikstudium und Lehramt – ein ers­
ter  Einblick“.  Weitere  Infos  zum  Pro­
gramm unter ph­ka.de/infotag.

Karlsruher Institut für Technologie
Am Karlsruher Institut für Technolo­

gie  (KIT)  startet  das  Programm  um  8
Uhr mit Vorträgen, Vorlesungen, Videos
sowie Führungen über den Campus Süd
des KIT bis in die Forschungslabore hi­
nein.  Wie  das  KIT  mitteilte,  führt  die
WebApp LineUpr durch den Tag, die den
Schülern  neben  dem  Programm  auch
anzeigt, ob es sich um Online­ oder Prä­
senzangebote  handelt.  Diejenigen,  die
den  Campus  besuchen,  können  sich  in
der App den Weg zu ihren Veranstaltun­
gen zeigen lassen.

Die Mitarbeiter und die Fachschaften
der elf KIT­Fakultäten sowie viele zen­
trale Einrichtungen beraten und infor­
mieren  zu  den  Studienmöglichkeiten
und Wissenswertem rund um das Studi­
um.  Zahlreiche  Infoveranstaltungen
und Vorträge vor Ort und virtuell sowie

Institutsführungen bieten einen detail­
lierten Einblick in das Studium oder ei­
ne  Ausbildung  am  KIT.  Die  Zentrale
Studienberatung  ist  mit  einem  Info­
point  im  Präsidiumsgebäude  (Engel­
bert­Arnold­Straße  2)  ganztägig  an­
sprechbar und beantwortet Fragen rund
um die Themen Bewerbung, Zulassung,
Studienorientierung  und  ­entschei­
dung. Und um 10 Uhr startet am Präsidi­
umsgebäude  „Walk  &  Talk:  Studieren
am KIT“. Dabei können Schüler bei ei­
nem Spaziergang über den Campus die
wichtigen Einrichtungen kennenlernen,
einer Studentin und einer Studienbera­
terin  Fragen  stellen  und  sich  austau­
schen.  Nähere  Informationen  unter
studieninformationstag.sle.kit.edu.

Pädagogische Hochschule
Die Hochschule Karlsruhe (HKA) lädt

von 9 bis 14 Uhr auf ihren Campus in der
Moltkestraße ein. Wie die HKA mitteilte,
stellt  Prorektorin  Angelika  Altmann­
Dieses die Hochschule um 9 Uhr kurz vor.
Anschließend informieren die sechs Fa­
kultäten  in  Einzelvorträgen  über  ihre
Studiengänge  in  Ingenieurwissenschaf­
ten,  Informatik,  Wirtschaftswissen­
schaften und Medien. Die neue Studien­
variante Bachelor International wird im
direkten  Anschluss  vom  International
Office vorgestellt. Das Programm bein­
haltet  zudem  Schnuppervorlesungen,
Gebäuderundgänge  und  Laborvorfüh­
rungen. Das ganze Programm gibt es un­
ter www.h­ka.de/campustag.

Vorträge und Schnuppervorlesungen
Das bieten die Hochschulen in Karlsruhe am Studieninformationstag

Studieren – aber was? Über die verschiedenen Angebote informieren die Hochschulen an
diesem Mittwoch. Foto: Magali Hauser/KIT

In  der  Berichterstattung  vom
Samstag über die Standortsuche ei­
ner  neu  zu  bauenden  Leichtathle­
tikhalle in Karlsruhe ist es zu einem
Fehler  gekommen.  Die  Stadtver­
waltung  erklärte  im  Planungsaus­
schuss, dass eine Änderung des Be­
bauungsplan  angesichts  weiterer,
laufender  Verfahren  nicht  darzu­
stellen  ist.  Im  Artikel  fehlte  das
„nicht“.

Im Bericht über die neue Thora für
die  Chabad  Baden  Gemeinde  hat
sich  ein  Fehler  im  Bildtext  einge­
schlichen: Den  letzten Buchstaben
schrieb  der  Straßburger  Rabbiner
Shmuel  Akiva  Schlesinger  zusam­
men  mit  Rabbiner  Chaim  Eliezer
Chitrik aus Nürnberg. Der Karlsru­
her Rabbiner Mordechai Mendelson
war nicht im Bild zu sehen.  BNN 

Korrektur

Block  7  des  Rheinhafen­Dampfkraft­
werks  (RDK)  liefert  derzeit  keinen
Strom.  Entsprechende  Informationen
der  BNN  hat  jetzt  der  Energiekonzern
EnBW bestätigt. Die EnBW ist Betreibe­
rin  des  Steinkohle­Kraftwerksblocks,
der 1985  in  Betrieb  genommen  worden
war  und  eine  elektrische  Leistung  von
550 Megawatt (MW) sowie eine Fernwär­
meleistung von bis zu 220 Megawatt hat.

Den Informationen zufolge stehen die
Räder im Block RDK7 seit gut einer Wo­
che still; Strom fl�ießt seither keiner. Wie
das Energieunternehmen auf Nachfrage
bestätigt, sind nicht turnusmäßige War­
tungsarbeiten Grund für den Ausfall. Ein
wichtiger Teil der Anlage muss vielmehr
repariert  werden,  nachdem  er  überra­
schend ausgefallen war. „Konkret geht es
um die Reparatur eines Schadens an der
Speisewasserpumpe“,  erklärt  EnBW­
Sprecherin Ricarda Bohn. Aller Voraus­
sicht nach könne RDK7 deshalb vor dem
21. November nicht wieder ans Netz.

Die Speisewasserpumpe ist für den Be­
trieb eines Dampfkessels oder Dampfer­
zeugers wie  in RDK7 unabdingbar. Sie
versorgt  den  Dampfkessel  mit  jenem
Wasser, das zur Erzeugung des Dampfs
und damit für den Betrieb benötigt wird.
Die  Speisepumpe  wird  meist  über  eine

kleinere  Dampfturbine  angetrieben.  In
vielen  Großkraftwerken  verkörpert  die
Speisepumpe den größten Einzelposten
des eigenen Energiebedarfs der Anlage.
Der Schaden an der Pumpe in Karlsruhe
hat das RDK7  lahmgelegt. Gleichwohl:
„Reparaturen  kommen  im  Kraftwerks­
betrieb immer wieder vor und sind daher
nichts  Außergewöhnliches“,  betont

EnBW­Sprecherin Bohn. Ihr zufolge sind
die Auswirkungen des Ausfalls trotz der
aktuellen Energiekrise durch den Krieg
in  der  Ukraine  eher  gering.  „Aufgrund
der verhältnismäßig warmen Witterung
im November können wir den Ausfall des
RDK7 über den Markt und unsere ande­
ren  Kraftwerke  kompensieren“,  so  die
Unternehmenssprecherin weiter.

Der Kohleblock RDK7 hatte unter an­
derem  Schlagzeilen  gemacht,  als  seine
Laufzeit  angesichts  der  Energiekrise
durch den Ukrainekrieg bis ins Jahr 2024
verlängert  wurde.  RDK7  hatte  an  der
fünften Ausschreibungsrunde zur Been­
digung  der  Kohleverstromung  teilge­
nommen  und  einen  Zuschlag  erhalten.
Für solche Kraftwerke wird das Verfeue­
rungsverbot für Kohle grundsätzlich erst
im Mai 2024 wirksam. Zuletzt hatte das
Regierungspräsidium Karlsruhe (RP) als
zuständige Behörde die wasserrechtliche
Erlaubnis  für die Entnahme von Kühl­
wasser  sowie  die  Direkteinleitung  von
Abwasser und Kühlwasser bis zum Jahr
2038 erteilt. Dies kommt zwar nicht einer
Betriebserlaubnis  bis  zu  diesem  Zeit­

punkt gleich. Ohne eine solche wasser­
rechtliche  Erlaubnis  ist  ein  Betrieb  je­
doch in keinem Fall möglich. Nach An­
sicht von Kritikern des weiteren Betriebs
von RDK7 entnimmt der Block – wenn er
denn produziert – rund 70.000 Liter Was­
ser aus dem Rhein und saugt dabei auch
viele Jungfi�sche in die Anlage.

Im Zuge des geplanten Kohleausstiegs
hatte die EnBW ursprünglich vorgehabt,
die Anlage Mitte 2022 zur Stilllegung an­
zumelden und damit aus dem Marktbe­
trieb  zu  nehmen.  Auch  das  neueste
Kraftwerk, das die EnBW im Rheinhafen
betreibt,  RDK8  mit  einer  Leistung  von
912 Megawatt, dient  zur Sicherung der
Stromversorgung und liefert aus Kraft­
Wärme­Kopplung bis zu 220 Megawatt
Fernwärme.  Laut  einem  Sprecher  der
Stadtwerke Karlsruhe beziehen die Ver­
sorgungsbetriebe  ihre Fernwärme nicht
aus  RDK7  sondern  ausschließlich  aus
dem  vergleichsweise  effizienten  RDK8.
Dieser  Kraftwerksblock  ist  seit  neun
Jahren am Netz und kann auf jeden Fall
über  das  Jahr  2024  hinaus  Strom  und
Wärme auf Steinkohlebasis liefern.

Nichts geht mehr: Wegen eines Pumpenschadens liefert der Kraftwerksblock RDK7 im Rheinhafen derzeit keinen Strom und keine Fernwärme. In einer Woche soll alles repariert sein,
teilte das Energieunternehmen EnBW mit. Foto: Jörg Donecker

Von unserem Redaktionsmitglied
Wolfgang Voigt

Kohlekraftwerk im Rheinhafen produziert momentan keinen Strom / Versorgung ist gesichert

Pumpenschaden zwingt RDK7 zum Stillstand

„
Wir können den Ausfall

über unsere anderen
Kraftwerke kompensieren.

Sprecherin
Energiekonzern EnBW

BNN – Ein Motorradfahrer hat sich am
Sonntag bei einem Sturz leichte Verlet­
zungen zugezogen. Wie die Polizei  tags
darauf  mitteilte,  fuhr  der  Mann  am
Sonntagmittag auf der Bundesstraße 36
in Fahrtrichtung Mannheim. Im Bereich
der Ausfahrt Neureut­Nord verlor er ge­
gen 14.05 Uhr aus bislang unbekannten
Gründen die Kontrolle über  sein Fahr­
zeug. 

Er  stürzte und überschlug sich mehr­
fach, wobei er sich leicht verletzte. Der
Motorradfahrer wurde zur weiteren Be­
handlung in ein Krankenhaus gebracht.
Am Fahrzeug entstand ein Sachschaden
von  circa  2.000  Euro.  Der  rechte  Fahr­
streifen musste für die Dauer der Unfall­
aufnahme  etwa  eine  Stunde  gesperrt
werden.

Motorradfahrer bei 
Sturz leicht verletzt

BNN, 15.11.2022


